
356 Besprechungen
alterer un nNeCUCTCI eıt ZUu allgemeinen die Hände legt, 1äßt hartkantıger
kulturellen Erwägungen bis das Ge- Klarheit die Wertordnung aufleuchten,
biet des eigentlich Religiösen Es geht die ottes Welt beherrscht, daraus
niıcht darum, krıitisch Ü sondern un: als Irost un Sporn die Gewißheit der
EeLrIw. letzte Lösungen anzubieten oder Unsterblichkeit arzutun Der eigent-

1C Sınn und Zweck des Buches offen-das einzelne wohlgefügten KOos-
einzufügen, un dennoch steht alles bart iıch TST der Beziehung aut die

letztlich unter 1eIH CWIS heiteren, WEeO1- „Tiefen der Seele iıch zwıischen
ten Hımmel Die Ebene, auf der sich Gesetz un! Leben der Zwiespalt auftut,
die Aussprache vollzieht, ist JeN«eC offene, der jedem orte die Spitze und jedem
schlichte und dankbare Empfänglich- Satze Farbe verleiht.
keit die als höhere Erfahrung und An- 0OSdOFr
teıl en bayrisch-Österreichischen
Trbe den gereiften Hermann ahr Ora

prophetenhaiten mtes uUunNeI- Kırche und Keuschheiıt Die gCc-müdlıch walten 1ä5t Letztes 1e1 und
damıt Entwirrung des Labyrinthes 1st schlechtliche Reinheit und dıie Ver-

dienste der Kirche S1C, Vonnıcht Flucht c  1S der eit sondern Dr Joseph Rıes. (Katholischedıie Wiederherstellung der Universitas
vl abendländischen Sınne Lebenswerte ”7) Auflage 80 (XVI Ü,

H Fıscher S 420 5.) Paderborn I031I, Bonifacius-
Druckerei. M 7. —

Dıe Macht des Geistigen S © 1-
N© Ohnmacht edanken Zu

Das gediegene Kompendium über die
Fragen der geschlechtlichen Sittlichkeıt,

praktıschen Metaphysık un meta- das ganz Geiste der Kırche alle Ce111-
physischen Praxis Von Hans schlägigen Probleme sachlich behandelt,
Eduard Hengstenberg (Uni- annn nach verhältnısmäßig kurzer eıit
versitätsarchiv, Pädagogische Abte1- A Auflage un: Beatrbeitung
lJung and 9) 30 (102 S5.) ünster I031I1, hinausgehen, gleichsam als erweıterter
Helios-Verlag M 5.50 Kommentar der großen Eheenzyklika,

für dıe Ca  S die posıtıven Unterlagen bie-Diese nıiıcht streng systematisch g_
altenen Untersuchungen dienen volks- tet Mıt besonderer Liebe 1St die Ge-
pädagogischen Absıchten. Die Macht schichte (und Bedeutung) des prlıester-
des Geistigen besteht NUur il sSeiner liıchen Z.Oölibats behandelt überhaupt

die breiten geschichtlichen Austfüh-Machtlosigkeıt e1inNner sozjalen
Einflußlosigkeıit Der Verfasser schreckt rungen die Eıgennote des Werkes bil-
überhaupt niıcht VOT paradox klingenden den Koch 5.J
Formul:erungen zurück Er bedient sıch Könnten W1 un nde z}  —+

ganz eigenwillıgen Terminologie, dem Gemeinschaftsbad a b-
gibt auch keine methodische Aus-

1 Nn Für Seelsorger un Gebil-
einandersetzung mit abweichenden An- dete Von 16€6 rbarmen
schauungen. Dies macht 3 Urteil er 12°% (II11 5.) Buchau (Württemberg)Arbeit und ihren originalen Inhalt

1031, Buchauer Zeıtungnicht eicht, un Sı mehr als unter-
lassen hat, Nau die Lehrpunkte Z be- Der Verfasser legt be1 Beantwortung
zeichnen, L 43  ber die laut Versicherung der Frage strenge un strengste Maß-

s+äbe Im großen un!' anzcen undder Einleitung bereıits hinausgewachsen tür dıie überwiegende Mehrzahl der Fälle
15t. Schuster S. J zweiıtellos mıt Recht Immerhin glauben
Das Reıich der er Von Dr I g- WIT, daß be1 der Behandlung mancher
na Klug 80 (166 S5.) Paderborn Einzeltälle doch noch sorgfältigen ADb-
1031, Schöningh Geb 4.80 WagenNnSs aller Betracht kommenden Um-

stände bedartf um nıcht schwereVerpflich-Wer Klugs „Tiefen der Seele“‘ lıest
dem mag iıch miıitunter der Blick VeTrT- tungen auch da Zu statujeren, keine
schleiern, daß miıt weıitem Verstehen ınd Daß besser SC1I, unter Umständen
schweigen möchte VO den CWISCH Ge- ormell schwere Sünden falschem Ge-

wWi1iS5Ssen als materiell schwere Sünden }setzen, dıe der Güte un! Weiısheıt
Gottes gründen Diese euese Schrift aber, Mangel Belehrung zuzulassen (24),
die Freund des Priesters dürfite ohi nıcht jeden überzeugen,
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ebensowenig, daß es besser SCI, WenNnn dingt nötige methodische Fragen, Sich-
„der Geschlechtstrieb etwas früher be- ten un Forschen verbıindet Die Aus-hutsam geweckt un! sogleich bewußt wertung un Beurteilung der vielen
bekämpit“ wird als daß IM „Sorglos Zeugnisse verlangte gebieterisch ach
un gedankenlos SC1MH Erwachen heran- systematischer Abgrenzung Vo Sünde,kommen 1äßt** (41) Es g1ibt Drittes, Erlaubtem, noch Erlaubtem uUSW Ebenso
Richtiges die n Sphäre in fall- und Ware bei den en Außerungen der
schrittweise 1C vollendender positiver Kirchenväter ine kritische AbwägungSinngebung das Gesamtlebensgefüge erwünscht die Sondermeinungen VO
des Heranwachsenden einzubauen; übereinstimmender Lehre Zu scheiden
trıtt das „Du darist nicht‘‘, wWeNn hätte B Schuster S
auch entbehrt werden kann, hınter
einNnem gesunden, der Gesamtpersön- Kulturkundelıchkeit aufquellenden „Ich will“ (Zucht Pantheon Kulturkundliche amm-un!: Reinheıit) zurück das hiıer weiıt lJung Herausgegeben VOo  w} Dr Z -besser 15 als noch viele Warnungen
und Verbote Zur firühchristlichen Tauf- Breslau und Dr Deckel Köln
TaXlıs doch auch andere Stellen Breslau, ÖOtto Borgmeyer.

Leben un! Werke VonZUu verhören, die Episode des Prie- Schulemann 1290 54 S.); Bd r  0Sters Konon für die „Canones‘“‘ VO Je- Der Kultursozialismusrusalem (Jo oschus, Pratum SDIT1- Von
tuale, 87 III 2853 f.) Die Pol:zei- Dr Breitenstein 129

(72 5.); Grundzüge derverordnungen für Rom (92) werden katholischen Staatsphilo-sichtlıch auf dem 1do Zu Venedig g_
au beobachtet als Rom selbst oder sophıe ach den Rundschreiben
Ostia Diese kleinen Ausstellungen eos XII1I Von Johannes

Zeuschner 129 (78 S5.) Je M 0.90sollen ber gl keiner Weise verschleiern, bis Mdie Schrift der Frage (und CINISCNHN
andern damıiıt verwandten) ebenso gründ- Die Sammlung kulturkundlicher
iıch WI1e praktisch Leibe rückt und Kleinschriften, die bisher neben kultur-

die Hand aller gehört denen die siıtt- geschichtlichen auch mehrere biographi-
lıche Hebung des Volkes Aufgabe un sche Kınzeldarstellungen brachte avo-
Herzenssorge ist Koch 5.J narola, Kepler, Ignatiıus VO  , Loyola),

führt miıt den dreı etzten HetitenDas eı  ea Urteile der Räume kultureller VergangenheitMütter, der medizınıschen
W ıissenschaft und der katho- und Gegenwart Die bıllıgen, bei aller
ıschen Moral Von Hessen- Knappheit der Darbietung gediegenen

un in sich abgeschlossenen Hefte e1S-bach Neue (5.) Auflage der Schrift nen sıch nıcht NUu:  D} Selbststudium,„de uSu matrimonii” (99 5.) er-
tissen 1031I, Martinusbuchhandlung. sondern vorzügliıch auch alc Grundlage
Kart FA 5

VOoO  ; Schulungs- und Arbeitskreisen, A B
über proletarische Kultur, Poli:tik un!Der Vertasser, der schon mehrfach Kırche Buddhismus un Christen-miıt Volksschriften er  ber die Ehe NervOor- tum u.a  HA Koch 5.Jist wiıll Praxis un! T heorie
Begegnungen und IrennungensStrengeren Auffassung, als selbst

Essays u  —+  ber Christentum un!| Ger-die katholische Moraltheologie der
Gegenwart vertritt, das Wort reden. manentum Von Sıgrıid Undset
Er hat dem Zwecke i1ne Reihe VO Autorisierte Übersetzung Dr Franz
Zeugnissen der medizinischen Wissen- Michel W iıllam 80 (165 S5.) ünchen

I031I1 Kösel Q Pustet Geb M Eschatt und VOT allem der hre und
Gesundheit schmählı:ch mißhandelten Die nordländısche Nobelpreisträgerin
Mütter gesammelt Ich weiß mich m1T überrascht uns hier mi1t ganz C1I9C-
dem Vertasser darın C1NS, daß unermeß- Schöpfung Die Veranlassung dazu
liches e1ıd und Verzagen hier verborgen gab ıhr des norwegischen Lehrers Es-
15 Man ann vieles NUur miıt Erschüt- kelard Heimkehr ZU  n katholischen
terung lesen Aber ist sehr schade, Kırche Gegen den Konvertiten erhob
daß sıch mıiıt dem Streben nach idealen ıch e1in wilder Presseieldzug, daß
Höhen diesem Buche nıcht das unbe- innerhalb Jahres De1 e8 Artıkel


